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Eine Landfahrerfamilie

Neu erschienen: Klaus
Vater: Kleine Furcht. Roman.
Kid-Verlag Bonn 2023

Klaus Vater erzählt die
Geschichte eines Mannes in
Deutschland, der am Anlass
seiner Pensionierung von einem
Kollegen als «Zigeuner»
beschimpft wird. Er geht den Weg
zurück in der Geschichte seiner
Familie, die tatsächlich Landfahrende

waren und die teilweise
jenisch sprachen. Fast nebenbei
erzählt er, wie die Jenischen von
den Behörden verkannt und
verfolgt wurden, wie die Staatsbehörden

sie heute noch als ein
Nichts betrachten, und wie in
Deutschland jenische Organisationen

versuchen, Sichtbarkeit
und Anerkennung zu erlangen.
Eine Geschichte, die mit viel
Sachkenntnis unterlegt ist - und
ein weiterer Beitrag zur
kollektiven Erzählung der
Jenischen in Deutschland und in
Europa insgesamt.

Die
Radgenossenschaft

kann Bestellungen

an
den Verfasser
weiterleiten.

Den Medienschaffenden
ins Gewissen geredet

Liebe Journalistinnen und
Journalisten

Wir müssen es einmal deutlich
sagen. Bitte nehmt Folgendes
zur Kenntnis: Die Radgenossenschaft

der Landstrasse
spricht nicht von «Fahrenden».
Wir halten den Begriff heute für
diskriminierend, zumal die
Jenischen und Sinti seit 2016 als
nationale Minderheit unter ihrer
Selbstbezeichnung als Jenische
und Sinti anerkannt sind. Der
Ausdruck «Fahrende» wird oft
abwertend gebraucht. Vor allem
schliesst er die Mehrheit der
Jenischen, Sinti und Roma aus,
all jener also, die eben nicht
saisonal auf die Reise gehen. Der
richtige Dachbegriff für unsere
ethnischen Gruppen heisst
«Jenische, Sinti, Roma». Es
gibt keinen andern einheitlichen
Dachbegriff.
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